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163.

Drei schöne neue Lieder.

Jann Schwiemler un sien Wief.
Sort liebe Magdelein.

Eutin1858.
Dort auf der Alp' hoch wohnt mein Lieb'.

Druck von J. Kablbrock we.. Grunerfood No. 52.

100 Das Erst e.
Doris Schwiemler mit de Aal,

een Bild uut'n Aldaagsleben.

Berfaßt und Eigenthum von Louis Lippmann.

Jann Schwiemler un sien Wief, De maaft sid
manchen Tietverorief, He barr as Snleder lehrt,
Doch bald to'n Schoofter sick befeört ; Dabie 16
be denn ook bleben , Denn be feam in Glanz un
Wicks , Arbeit quál em rich in Leben , Darto wdhr
fien Bief ganz fix. Se gung so slant un stuur,
Fix driest, un lustig von Natur, Rödp se garz
luut un bell Froy Morgens all uut vuller Kebl:
Aal grdre Mal ! Nu faamt man gau hendab!,
Hüüt gint dat wedder frische Waar Bie Dorts
Schwiemler schon un raar.

Kuum bort de Lüüd ehr schreen , Maaft se flink
sick op de Bren, Uut Keller, Huus un Sabl Kaamt
all toboop bie ehr hendahl , Lütmald , Kööksch un
flanfe Stuser, Ohle Herrn un Huusmams-un,
Oof Madams faamt antolopen, Denn se weet fir
to vertelln . Wat rict se sid um chr De Laden
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